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Fnwen. Sht. VII. in pr.

Et fes & ratio ftudiorum in Cazfare tantum :
Selus enim triftes hac tempeflace:Camenas
Relpexit.

teadht / ;
AR LInd {ich hicrduedy ungevdlich Hat gemadt 5
RS0 ift i if/ dued) Flug.evsielte Thaten/
b 25 SRie giidficher und folediger gevathen
S8 oo fic 0ag/ fwas SPunft und Wiifen nefet/
SBag Saulen baut/ die Leine Eeit-verfelrt/
Ras Fungen seuat £ die wach dem Fode Inbeny
Ehervorgefudit/ cxhalten und evhoden,
&8 blei6t dabery ;- Dicleheiamebeit ynd Stunft
Wecleyhen mehe, ol uugewifen Sunft/
Sem/ et den STeen von finerm edlen SBeben. . -,
Qu ifieem FRdmudy gu ifieem [Fchuls/ ecacben, A
e Wollufk fudht/ dew: ife und bleibet todt
& foeift mit Soudd / und todeht mic Sual und SRoth,
Was die Begicr forgfiltig fpact/ vermobdert ;
Lnd 2Steobenden toird alles abgefodett, :
SRut lof dev SEuff Gleist uns audy nach dev it 5
b vettet fich vom Seich dev K ceedlicheei,




e 657 Fuff Hrist’ Todte vielmall fFevben «
e gute nue Fan Fioigheit ettoerben.
So iftied dann nue Ko dec Sugend Weadht)
Wik Wiffen / SBunft/ dod nadh dern Fode lacht =
Wee diefe nicht ausd allen Seaffeen ket
Shem fat ficroabhy fein Seben {Hlecht gentiget.
$Hingeaen da / 100 / fvag dev Shimmel {hende/
g6 SBobeit/ Madht / fich sudev Fugend ket ;
Fnd edle Sunft im Deeth tety Deoffen feheoedets
Sa roitd dev Rubm am witcdigften belebet,
SEatigula/ und cin gleidhtoller Sutly
Ghee toimihe Feft/ dec votinfdhe BVowger-Blugy
Um feine Qeit duedy Ungliid/ SRoth und Sageny
BRIt toeitern Suff in alle Welt sutvagen,
80 toeif vielmehr ein aitiger. Teajan/
_§Bin §eatonin/ tag Fubm ceeoeeten fon
&Rap mandher Ko noch nidyt im Rubm eefforbens
&g fat et fich duech KHuld sue SPunft ecroovben,
§Peaypten prangt mit SRGiladelphen nody
Lind bac bighee durch e fo {hwehees Fody/
Sturdh tonge Roth anf feitien SHalf veefdhmobren/
3tva vielen xEdHmud/ dodh dicfen nicht/ vevlohren,
Shenn licteftu Kunft/ Wik und Eluge Sdyuiffe/
80 bat dic dag ein Ehren-SRabl geftiff
© Weolemd ! dad mebr als Wyramiden
e hoden Wk im Erai des Rubhms befchiedest.
ic dnien fiehn/ die £Bitiffter Lennt man nidht ;
Shein Bichev-Fdak Hat gropres-andgeridt !
v tourde stvar ducd) toilde Dlut vecheevet/
S30ch Bicd dee Rubm des KFammievs unvecfelret.

@urc@lau@tngfter/ dern diefes tieffe Blat
Su &uiiifen legt/ was 8 su opffeen at ;

Was erft gefagt/ smar ohne Dich 3u nenpent/

fRug) wee Didh fennt/ auf Dich gesiclts evfennen,




San foeif toie Du die foafie Sugtnd liebH
Den Kinften Wchugs in Deinen Feemen giehft,
&8ieht man Dein SRand mit feltnerm Suten pratgen/
&8ieht man den Wik eehabnen Dead exlangeny
&5ieht man den {5chak vor Seenende Bereit/
&5ieht man den Sehmud von eichey Seltenfeit ;
&Bieht man die Stadt von Seegen uberflieffen ;
So muf man gleidh auf Deine Weighoit hlicqen,
Sm Mictet: Wundt cvifft foviel Dutes ein <
Dig mug die Frudht von Deinem Becrfden feyn :
Dip twitd Dit audy durch alle Fuge Seiten
Den bdchiten Rubhm/ fo Sugend bringt/ beveiten,
e ama fI6F madye folches Shonen Fundy
i medver Knect fihlicpt nue den Hroacien Sund

Wenn toic evfeent FIein &%ﬂbmen&eﬁ Gegelhen
Und Deinen Fubm sun Stoenen ieigen feben.
o [ebe dann / Dein SHoder Syafme fo6¢ <
Und foie fich dev durd) alfen Funf erhose /
Und imme freigt 5 foiet Du in Deiner Seelett
Burd) BWOrtes SBand/ ftets Gidheen rieden seblen 3
So firahit Dein Rubm ; dag jeder fagen mag/
&in jeder Fag foy Die Dein Rahmens: Tag,
S0 jedes SEiche Heigt audy dev Wunfeh dev Seinen
Neoch taufendemall 1 Deinee Ruft evfeheinen,
Sudem sugleich ein jedev Fnterthan
Bon Deinet KButd Lrquidung cendien Fay :

Davff nun ein Knedhe/ @urcblaufbfffﬂ‘ %“309?

g foagen/
&End tiefffte WAichE s Seinee Dnade teagen :
o ift e8 dann genug foenn diefe nicdve Sehriffe
&in GnadenBlick foie mich/ und meinen Syfec/ trife :
o wird met nur Dein Rabi’ in aller Herken fiehey -
Rein/ audh mein Hevss dig Sk an jedem Tag egefen,
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	Als Der hohe Nahmens-Tag Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm Ernst Herzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Den Maji dieses 1724. Jahres in Wejmar feyerlichst celebriret wurde, Sollte Seinen unterthänigsten Glückwunsch als ein angebohrner treuester Unterthan In tieffster Devotion darzu beytragen Johann Friedrich Schmidt, LL. C.
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